
Hohenhameln. Vor 90 Jahren
wurde der Reit- und Fahrverein
Hohenhameln gegründet. Groß
gefeiert wird der runde Ge-
burtstag am Wochenende: Ge-
plant sind Empfänge für gela-
dene Gäste sowie ein großes
Turnier in der Reithalle am
Dehnenweg, bei dem Zuschau-
er willkommen sind.

Jedes Frühjahr veranstaltet
der Hohenhamelner Verein ein
solches Hallenreitturnier – seit
mehr als 20 Jahren. Zum Jubilä-
um wird es jedoch noch um-
fangreicher als sonst: „Wir ha-
ben über 200 Starts mehr als im
vergangenen Jahr“, sagt Loni
Bumcke, die Pressesprecherin
des Vereins. Diesmal sind
923 Starts geplant, 693 waren es
im Vorjahr. Mehr als 500 Reiter
sind dabei, viele von ihnen ab-
solvieren mehrere Prüfungen.

Die Sportler treten im Dressur-
reiten und im Springen gegen-
einander an, jeweils in unter-
schiedlichen Schwierigkeitsstu-
fen – „vom Führzügelwettbe-
werb für die ganz Kleinen bis
zu Dressurprüfungen der Klas-
se M für die Leistungsstarken“,
sagt Bumcke.

Neben dem Turnier veran-
staltet der Verein einen kleinen
Jubiläums-Empfang für gelade-
ne Gäste, der am Freitag,
8. März, um 18 Uhr in der ehe-
maligen Vereinsgaststätte be-
ginnt. Mit dabei sind dann die
Vorstände der Hohenhamelner
Vereine und der Reitervereine
aus dem Kreis Peine sowie
Sponsoren.

AmSonnabend, 9.März, tref-
fen sich schließlich die Vereins-
Senioren und die Mitglieder
des Fördervereins. Von

15.30 Uhr bis 17.30 Uhr können
sie in der ehemaligen Vereins-
gaststätte Kaffee trinken und in
Erinnerungen schwelgen.

Im Jubiläumsjahr sind noch
weitere Veranstaltungen ge-
plant: So organisieren die ju-
gendlichen Vereinsmitglieder
einen Sponsorenlauf, der Ende
April stattfinden soll und unter
der Schirmherrschaft von Silke
Weyberg steht. Die CDU-Poli-
tikerin aus Ohlum ist ebenfalls
Mitglied im Hohenhamelner
Reitverein. Das Geld, das beim
Sponsorenlauf zusammen-
kommt, soll helfen, eine Flut-
lichtanlage für das Außenge-
lände zu finanzieren. Denn ge-
rade im Winter, wenn es drau-
ßen zeitig dunkel wird, gibt es
laut Bumcke oft Engpässe in
der Reithalle: „Auch wenn das
Wetter passt, kann man nicht
draußen reiten, weil man nichts
sehen kann“, sagt sie. „Eine or-
dentliche Beleuchtung an ei-
nem unserer Dressur-Außen-
vierecke wäre deshalb eine tolle
Sache für viele unserer Mitglie-
der.“

Zum Jubiläum hat der Reit-
vereins-Vorsitzende Ralf Lange
zudem die Landesmeisterschaft
im Voltigieren nach Hohenha-
meln geholt: Sie findet am
Sonnabend und Sonntag,
22. und 23. Juni, statt. sur

Reitlehrer Bernd Voigt mit einer Schülerin in der Hohenhamelner Reithalle:
Hier findet amWochenende das Hallenturnier statt. A/cb

! Turnierzeiten: DieWettkämpfe in der Reithalle am Dehnenweg
beginnen an allen drei Tagen (Freitag bis Sonntag, 8. bis 10. März)
jeweils um 7 Uhr morgens und dauern bis etwa 22 Uhr.

! Eintrittskarten für das Reitturnier erhalten die Zuschauer an der
Tageskasse: Sie kosten für Freitag 2 Euro, für Sonnabend und
Sonntag je 3 Euro und für alle drei Tage zusammen 5 Euro.

!Weitere Infos gibt es unter www.reitverein-hohenhameln.de

info

Reitturnier: Tickets und Termine

Reiter planen großes Hallenturnier
Hohenhamelner Verein feiert 90-jähriges Bestehen / Wettkämpfe von Freitag bis Sonntag, 8. bis 10. März
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Sievershausen. Rechte Gewalt-
täter fallen auf. Nazifrauen hin-
gegen stellen scheinbar harm-
los Rezepte für eine Kirschtorte
mit einem Hakenkreuz aus
Schokostreusel ins Netz. „Doch
die Frauen in der rechtsradika-
len Szene werden zu Unrecht
unterschätzt“, warnte Dr. Es-
ther Lehnert von der Berliner
Amadeu Antonio Stiftung.

In ihrem Vortrag „Frauen im
Rechtsextremismus heute“ im
Antikriegshaus Sievershausen
räumte die Erziehungswissen-
schaftlerin mit vielen Vorurtei-
len auf. „Da gibt es nicht nur die
prominente NSU-Terroristin
Beate Zschäpe, sondern viele

und sehr unterschiedliche rech-
te Frauen, die wichtige Aufga-
ben in der Szene übernehmen:
„Sie sind treusorgende Mütter,
Elternsprecherinnen im Kin-
dergarten, ehrenamtliche Helfe-
rinnen im Familienzentrum
und Schauspielerinmit eigenem
mobilen Kindertheater.“

Von ihrem harmlosen Platz
mitten in der Gesellschaft aus
nehmen sie Einfluss auf die eige-
nen und andere Kinder und Ju-
gendliche. „Manche engagieren
sich für populäre Ziele wie ge-
sunde Ernährung, weniger
Fremdwörter und höhere Stra-
fen für Kinderschänder, aber das
Ziel der netten Nachbarinnen

ist letztendlich, die Demokratie
abzuschaffen“, warnte Lehnert.

Deshalb sei die Verharmlo-
sung der weiblichen Aktivitäten
hochgefährlich: „Beate Zschäpe
wurde in der Presse als Betthäs-
chen und Mausi hingestellt, da-
bei hat sie mehr als zehn Jahre
im Untergrund gelebt und ist
mitverantwortlich für zehn
Morde.“

Mittlerweile bestehe die Sze-
ne zu einem Drittel aus Frauen,
und längst nicht alle sind An-
hängsel ihrer markigen Män-
ner. Einige von ihnen betreiben
Cafés, machen Musik, unter-
stützen Neonazis im Gefängnis
oder forschen bei Gegende-

monstrationen Menschen aus,
die den Kampf gegen rechts
aufgenommen haben. Sie orga-
nisieren Jugendlager und geben
Elternbroschüren mit Erzie-
hungstipps heraus.

Daneben gibt es reine Mädel-
und Frauengruppen wie den
Ring Nationaler Frauen (RNF),
die Gemeinschaft deutscher
Frauen (GDF), den Germani-
schen Frauenbund und die Dü-
ütschen Deerns. „Mögen man-
che Gruppen auch verschwin-
dend wenige Mitglieder haben,
so sind sie doch gut vernetzt
und stärken mit ihrer Arbeit
den Zusammenhalt in der Sze-
ne“, erklärte Lehnert. sz

Das Hakenkreuz auf der Torte verrät die linientreue Nationalsozialistin
Dr. Esther Lehnert sprach im Antikriegshaus über rechtsradikale Frauen heute und ihr Wirken in der Gesellschaft

Esther Lehnert berichtete über ihre
Forschungen. sz

Bründeln. Bründeln bekommt
einen Dorfplatz: Mit etwa
17 000 Euro aus dem Dorfer-
neuerungsprogramm soll in
diesem Jahr der Platz neben der
Feuerwehrgarage umgestaltet
werden.Wie er am Ende
aussehen soll – darüber wird
bei der Gemeindeversammlung
gesprochen, die
am Freitag,
8. März, um
19 Uhr im
Bründelner
Schützenhaus
beginnt. „Alle
Bürger sind
herzlich
eingeladen,
mitzudiskutieren, Ideen
einzubringen und Fragen zu
stellen“, sagt Ortsvorsteher
Uwe Semper. Er spricht bei der
Versammlung auch über weitere
Neuigkeiten aus dem Dorf. Über
Themen aus der Gemeinde
informiert Bürgermeister Lutz
Erwig. Zudem stellen Mitglieder
der „Generationenhilfe
Börderegion“ ihren Verein vor.
Anschließend gibt es ein
gemeinsames Essen. sur

Bründelner sprechen
über neuen Dorfplatz

Uwe Semper

Harber. Zu einer Müllsammel-
aktion lädt der Ortsrat von
Harber alle Einwohner für
Sonnabend, 9. März, ein. „Wir

wollen uns um
10 Uhr am
Spielplatz an
der Kirche
treffen“, sagt
Ortsbürger-
meisterin Caren
vonWagner. Die
Helfer sollten
Arbeitshand-
schuhe

mitbringen sowie – wenn
möglich – Bollerwagen oder
Trecker mit Anhängern.
Mülltüten werden in ausreichen-
der Menge bereitgestellt. Auch
kleine Kinder dürfen beim
Müllsammeln mitmachen,
sollten aber von einem
Erwachsenen begleitet werden.
„Wir planen circa zwei Stunden
für die Aktion ein und wollen
dann gegen 12 Uhr gemeinsam
auf dem Hof Mertens Mittag
essen“, sagt vonWagner. Damit
das Essen entsprechend
geplant werden kann, bittet sie
bis spätestens Freitag, 8. März,
unter der Telefonnummer
05128/4452 um eine Anmel-
dung. sur

Bürger von Harber
sammeln Müll

Caren von
Wagner

Hohenhameln. „Farbklänge“
lautet der Titel einer Ausstel-
lung mit Bildern von Uta Hil-
ker, die bald im Hohenhamel-

ner Rathaus zu sehen sein wird.
Eröffnet wird sie am Donners-
tag, 7. März, um 16.30 Uhr –
und dann gibt es nicht nur Bil-

der in intensiven Farben zu se-
hen, sondern auch eine Klang-
installation zu hören. Dazu tre-
ten im Rathaus maskierte
Figuren auf. Eine „ungewöhnli-
che und auch etwas verrückte“
VernissageversprichtdieKünst-
lerin: „Lassen Sie sich überra-
schen!“

Mit ihrer Ausstellung „Farb-
klänge“ will Uta Hilker mit Far-
ben verschiedene Assoziatio-
nen beim Betrachter hervorru-
fen. Starke, laute Kontraste ste-
hen neben leisen und harmoni-
schen Farbübergängen. „Das
Zusammenspiel einzelner Farb-
töne führt zu Farbklängen“, sagt
sie. „Diese werden nicht nur vi-
suell begriffen, sondern auch
akustisch.“ Das werde bei der
Vernissage mit der Klanginstal-
lation verdeutlicht.

Drei Monate lang – bis zum
Freitag, 7. Juni – wird die Aus-
stellung während der Sprech-
zeiten im Hohenhamelner Rat-
haus zu sehen sein: montags bis
freitags von 9 bis 12 Uhr sowie
donnerstags von 14 bis
17.30 Uhr. sur

Die Künstlerin inmitten Maskierter: Die Männer werden Uta Hilkers „Farbklänge“-
Vernissage um eine Klanginstallation ergänzen. oh/2

Farbe trifft Ton: Ungewöhnliche
Vernissage im Rathaus

Ausstellung von Uta Hilker wird am Donnerstag, 7. März, eröffnet

BIerbergen. Die Bücherei
Bierbergen hält eine Vielzahl
von Dekorations- und Bastel-
tipps sowie leckere Rezeptideen
zum Backen und Kochen rund
um das Osterfest bereit. Für die
Kinder gibt es tolle Geschichten
passend zum Fest – zum Vor-
oder Selberlesen.Wer sich noch
für die Osterferien mit Lesestoff
eindecken will, hat dazu die
beiden nächstenWochen Zeit. In
den Schulferien allerdings bleibt
die Bücherei geschlossen. Vom
Montag, 18. März, bis zum
Dienstag, 2. April, ist keine
Ausleihe möglich. Darauf weisen
die Betreiber hin. wos

Bücherei Bierbergen
hat in den Ferien zu
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